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einer Frage, auf die wir keine plausible Antwort 
bekommen werden und dennoch das Recht 
haben diese Fragen zu stellen. Denn es gibt Fragen 
im Leben, wo es nicht um die Antworten geht, 
sondern einzig um das innere Verlangen diese 
Fragen stellen zu dürfen. Und am Rosch Haschana 
dürfen wir das.

Sicher ist unsere Aufgabe das Leben oder genauer 
gesagt uns selber zu erforschen und zu erkennen.
Aber jeder denkende Mensch weiß, dass hinter jeder 
sich öffnenden Tür eine Vielzahl von geschlossenen 
verbergen. Es ist gerade die Realisierung dieser 
Tatsache, bei der es am Rosch Haschana geht. Und 
was bleibt uns dann übrig? Nur eine Sache: Darauf 
zu vertrauen, dass es ein Recht und einen Richter 
gibt, der stets darum bemüht ist Gerechtigkeit zu 
fördern. (Mischna Sota 9:15) Und dieses Vertrauen 
in die G'ttliche Gerechtigkeit ist die einzige Stütze, 
die wir als Menschen am Tage des Gerichts, an 

Rosch Haschana, haben. Wir sind nicht wie der 
Angeklagte vor einem weltlichen Gericht, der 
seine Handlungen kennt und sich deshalb vor 
einem negativen Urteil fürchtet, was ihn dazu 
veranlasst den Gerichtssaal gebeugt in Trauer zu 
betreten. Sondern wir sind wie diejenigen, die 
verstehen, dass das Leben unerwartet ist, dass es 
Aspekte in unserem eigenen Leben gibt, die uns 
selber verborgen sind und dass, das Urteil, wie 
immer es auch ausfallen mag, gerecht sein wird. 
Das ist der Grund warum wir wie Königssöhne 
Rosch Haschana, den Tag des Gerichts begehen. 
Wir ziehen am Rosch Haschana schöne Kleidung 
an, haben eine festliche Mahlzeit mit der Familie 
und sind guter Laune. (Siehe Arba Turim Orach 
Chaim 581) Begeht man so einen Tag seines 
Gerichts? 
Ja, weil genau das im Judentum bedeutet Realist 
zu sein und das Beste daraus zu machen, ob wir es 
wollen oder nicht! (Nach Talmud Bavli Eruvin 13b)

Wir suchen vielerorts nach Antworten und 
Gerechtigkeit und es ist schwierig diese finden.
...Dieser Schrei unserer Ungewissheit ist der 
heulende, aber zugleich schallende Schofarton.



Es gibt für kranke Personen eine ganze Reihe 
von weiteren Bestimmungen, je nach Zustand 
und Art der Krankheit, die hier nicht behandelt 
werden (Stehen in der Synagoge, Bettlägerigkeit, 
Einnahme von Medizin, etc.). In einem spezifischen 
Fall bitte mit einem Rabbiner persönlich diese 
Fragen klären!

Allgemeine medizinethische Einleitung

In der Thora steht geschrieben: „Wechai bahem…“ 
(3. BM 18;5). Dies begründet das Prinzip von 
Lebensrettung – Pikuach Nefesch. Denn der 
Talmud erklärt: „Wechai bahem“: Durch sie (die 
Gebote) sollst du leben“ – und nicht durch sie 
sterben. (Talmud Joma 85a)
Daraus folgt, dass immer wenn das Leben in Gefahr 
ist, es geboten ist die Gebote zu übertreten um das 
Leben zu retten. (Die drei Ausnahmen hierbei sind 
Götzendienst, Mord und verbotene Beziehungen).
Wenn also ein Arzt versichert, dass man zur 
Erhaltung der Gesundheit trinken muss, ist dies 
zu gestatten! Umgekehrt: es wäre verboten sich 
aus Übereifer in Gefahr zu bringen. (So jemanden 
nennt man eine Person, die „Blut über das eigene 
Haupt gießt“ – also mit einem potentiellen 
Selbstmörder gleichzusetzen ist.)
Wenn der Kranke sich schlecht fühlt und das 
Bedürfnis zu (essen oder zu) trinken hat, der Arzt 
aber versichert, er könne fasten, muss er dennoch 
(essen oder) trinken!

„Shiur“ – Maaßeinheiten: Mengen und Pausen

Das zweite, was es zu berücksichtigen gilt, ist der 
Grad des Übertretens. So diskutiert der Talmud 
häufig, ab welchem Punkt man genau eine Sünde 
begangen hat.  Es geht dabei meist darum, ab 
wann man ein Sündopfer bringen muss, wenn 

man aus Versehen eine Sünde begangen hat. 
(Beispiel: So ist zwar auch das Schreiben eines 
einzigen Buchstaben am Schabbat verboten, aber 
ein Sündopfer wird erst dann fällig, wenn man 
mindestens zwei Buchstaben geschrieben hat (im 
Hebräischen besteht das kürzeste Wort aus zwei 
Buchstaben). 
An Jom Kippur so erklärt uns der Talmud, wird ein 
Sündopfer dann fällig, wenn man aus Versehen 
mehr als eine „Backe voll“ („Melo Lugmaw“) 
Flüssigkeit innerhalb von neun Minuten 
getrunken hat. (Oder ein Nahrungsmittel in Größe 
einer Dattel gegessen hat). Bei absichtlichem 
Übertreten ist die Strafe „Karet“.
(Der „Shiur“, also die verbotene Menge zu essen 
bleibt unabhängig von Größe oder Gewicht der 
betroffenen Person gleich. (Je nach Meinung 
entspricht die Nahrungsmittelmenge 25 oder 30 
ml Wasser)
Der „Shiur“, also die verbotene Menge zu trinken 
verändert sich abhängig von Größe der Backe der 
betroffenen Person! Daher sollte man vor Jom 
Kippur ausprobieren wieviel in die eigene Backe 
passt: man füllt die Backe mit Wasser und spuckt 
den Inhalt in einen Messbecher. 

Auch wenn wir bei Gesundheitserhaltung gar 
nicht von Sünde sprechen, kann man daraus 
ableiten, dass es vorteilhaft ist, die notwendige 
Übertretung so gering als möglich zu halten. Wenn 
man also trinken muss und es keine negativen 
Folgen hätte, die Zunahme der Flüssigkeit in 
solchen Etappen einzunehmen, sollte man 
versuchen immer einzelne kleine Schlucke alle 
9.01 Minuten zu trinken.
Idealerweise bereitet man also kleine Gläschen 
mit entsprechender Füllmenge vor und versucht 
nur alle neun Minuten zu trinken. Wenn das nicht 
ausreicht verringert man die Intervalle: acht 
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Trinken an Jom Kippur
Halacha: Ist es erlaubt aus medizinischen Gründen an Jom Kippur essen und zu 
trinken. Wenn ja wie? 
Die Frage ist durchaus komplex, daher sollte man immer im Einzelfall  noch einmal direkt 
(telefonisch) mit einem Rabbiner zu sprechen. Auch wäre es hilfreich, wenn möglich einen 
jüdischen Arzt, der sich in Halacha auskennt zum spezifischen Krankheitsbild zu befragen. 
Wenn dies nicht möglich ist, sollte man dem behandelnden Arzt die Situation erklären und seine 
medizinische (nicht moralische) Meinung berücksichtigen.Rabbiner

Julian Chaim
Soussan
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Minuten oder bei Bedarf 7,6,5 usw. bis 2 Minuten.  
Reicht dies immer noch nicht aus versucht man 
mindestens so lange zu warten, wie es dauern 
würde die Menge von einem „Rewiit“ zu trinken 
(Rewiit bezeichnet wörtlich ein Viertel (Glas), ist 
aber eine feststehende Einheit und wird meist mit 
86 ml angegeben (natürlich gibt es da auch andere 
Meinungen…).
Wenn auch das nicht ausreicht, trinkt man so viel 
wie man eben muss! 

Anstatt zu Trinken

Eine weitere Möglichkeit wäre, je nach Krankheit 
auch eine intravenöse Flüssigkeitszuführung- 
dies gilt nicht als eigentliches Trinken und daher 
gibt es hier auch keine Mengenbeschränkung im 
Krankheitsfall. Nach Möglichkeit sollte ein solcher 
Zugang vor Jom Kippur gelegt werden.
Wenn das nicht möglich ist, geht die Gesundheit 
vor und man trinkt nach Bedarf.

Gebete und Segensspruch

Manche haben den Brauch, folgendes Gebet 
zu sprechen, wenn sie Jom Kippur aus 
gesundheitsgründen essen oder trinken:

הנני מוכן ומזומן לקיים מצוות (אכילה ו) שתייה ביום 

הכיפורים, כמו שכתבת בתורתך, ושמרתם את חו קותי ואת 

 משפטי אשר יעשה אותם האדם וחי בהם אני ה’, ובזכות 

קיום מצוה זו, תחתום אותי ואת כל חולי עמך ישראל 

לרפואה שלימה, ואזכה ביום הכיפורים הבא לקיים שוב  

ועניתם את נפשותיכם, כן יהי רצון,אמן. 

(Übersetzung: “Siehe ich bin bereit und vorbereitet 
das Gebot des (Essens und des) Trinkens an 
Jom haKipurim zu erfüllen, so wie Du in Deiner 
Torah geschrieben hast: “Ihr sollt hüten meine 

Verordnungen und meine Satzungen, die der 
Mensch tuen soll, um durch sie zu leben, Ich bin 
der Ewige.“ Und zum Lohn der Erfüllung dieses 
Gebotes besiegle mich und alle Kranken Deines 
Volkes Israel zu einer vollständigen Heilung, auf 
dass ich am nächsten Jom Kippur wieder in der 
Lage sein werde das (Gebot) „und ihr sollt Eure 
Seelen kasteien“ zu erfüllen. So sei es Dein Wille, 
Amen.)
Anschließend sagt man dann die normal übliche 
Bracha: (Bei Getränken: Schehakol).
Wenn man in „Reihe“ trinkt, wie oben angegeben, 
braucht man nicht jedes Mal eine neue Bracha 
zu sprechen. Wenn man (jeweils) unter dem Shiur 
bleibt, sagt man keine Schlussbracha. Selbst 
wenn Jom Kippur auf Schabbat fällt sagt man 
keinen Kiddusch. 
(Wenn man Brot isst: wäscht man die Hände ganz 
wie sonst auch, und im Birkat hamason fügt man 
Yaale wejawo ein mit „beJom hakippurim haseh“ 
an der entsprechenden Stelle. Man sollte auf Simun 
verzichten, selbst wenn 3 Kranke anwesend sind 
(am besten zeitversetzt oder räumlich getrennt 
essen…)).
(Wenn man die Schlußbracha nach Mesonot, also 
Meejn Schalosch spricht fügt man ein: 

"זכרנו לטובה ביום הכיפורים הזה"

(Sochrenu letowa bejom hakippurim haseh)). 

Öffentlichkeit

Wenn man aus gesundheitlichen Gründen 
Nahrung zu sich nimmt, darf das auch in der 
Öffentlichkeit geschehen. Aus Rücksicht auf die 
Hungernden, macht man dies eventuell abseits, 
halachisch ist es aber nicht nötig.

Denn der Talmud erklärt: „Wechai bahem“: 
Durch sie (die Gebote) sollst du leben“ – 
und nicht durch sie sterben. (Talmud Joma 85a)
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Hachtara

Bild von R. Herlich

Die ORD gratuliert ihrem langjährigen Vorstandsmitglied Herrn Rabbiner Avichai Apel zu seiner 
Amtseinführung in der Jüdischen Gemeinde Frankfurt. Es war eine Ehre, hierzu auch den Oberrabbiner 
des Staates Israels, Rabbiner David Lau und Rabbiner Pinchas Goldschmidt, Vorsitzender der 
Europäischen Rabbinerkonferenz und Oberrabbiner von Moskau begrüßen zu dürfen. Wir wünschen 
Rabbiner Apel und seinem Kollegen Rabbiner Julian-Chaim Soussan viel Glück und Segen.

Rabbiner David Lau, Oberrabbiner des Staates Israel, in Begleitung einer Delegation der ORD 
(Mitgliedern des Vorstandes, des Beirates, Dayanim des Beit Din, und  Rabbiner Wassermann – 
WZO) besuchen den jüdischen Friedhof von Michelstadt und Frankfurt, wo sie  die Grabstätten von 
Rabbinerpersönlichkeiten der Geschichte des Judentums in Aschkenas besuchen.
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приветствие
ZENTRALRAT DER JUDEN IN DEUTSCHLAND

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Высокочтимые Раввины,
Уважаемые читатели,

в конце 5776 года мы оглядываемся на уходящий год со смешанными чувствами. 
С политической точки зрения это был весьма нелёгкий год. Общемировой кризис 
беженцев  приостановлен, так же как и война в Сирии. Интеграция беженцев, 
нахлынувших  в Германию, ставит в настоящее время больше вопросов, чем 
обозримых решений и отражается во внушающих опасения результатах выборов. 
Произошли такие шокирующие события, как теракты в Париже, Ницце, Вюрцбурге 
и как всегда снова – в Израиле, а также безумие в Мюнхене. К тому же возникают 
проявления, которые внушают опасения и порождают ощущения неуверенности у 
еврейской общности. Я причисляю к ним успехи AfD в избирательной кампании, а 
также значительно возросшее число нападений на места пребывания беженцев 
и растущее число правых экстремистов. Эта политическая и общественная 
чересполосица тревожна. Для противостояния всему этому необходимо крепкое 
демократическое гражданское общество. Здесь я вижу очень важную задачу и 
для еврейской общности. Центральный Совет Евреев Германии принял участие не 
только в обсуждении этих важных политических вопросов, но также в уходящем году 
присоединился к гражданским общественным организациям, которые проявляют 
политическую активность в отстаивании таких ценностей, как толерантность, 
уважение, солидарность. При всей сложности политической обстановки, наши 
еврейские общины могут всё-таки с удовлетворением оглянуться на уходящий год. 
Многочисленные общинах отпраздновали  70-тилетие своего существования. Были 
открыты новые общинные центры. Отпраздновала своё 50-тилетие I. E. Lichtigfeld-
Schule во Франкфурте на Майне. Это была первая вновь открытая после Шоа 
еврейская школа в Германии. С началом этого учебного года приступили к работе 
новые еврейские гимназии в Дюссельдорфе и Мюнхене. И вот совсем недавно были 
ординированы три новых раввина. Повсюду мы можем отметить положительное 
развитие, позволяющее нам смотреть вперёд с оптимизмом. Наряду с негативными 
эмоциями, связанными с политическими событиями, мы ощущаем благодарность 
и радость по поводу нашей еврейской общности. Ваша стойкость и ваше единство, 
несмотря на все противоречия, прибавляет нам уверенности в наступающем году!
Я желаю всем Вам мирного, доброго и сладкого нового года! Шана Това уметука!

לשנה טובה תכתבו ותחתמו

Др. Йозеф Шустер
Президент Центрального Совета Евреев Германии

Др. Йозеф 
Шустер
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Йом Киппур это день прощения, день примирения 
Б-га со своим народом, когда он раскаялся после 
своего жуткого греха с золотым тельцом.1 И хотя 
Йом Киппур по некоторым мнениям выглядит 
парадоксально, тем не менее он не является днём 
страха и опасений, дрожи и ужаса. Есть один день, о 
котором сказано в молитве: 

И торопятся ангелы,
Объятые страхом и трепетом,
И возглашают: "Настал день суда!",
Чтобы воинство небесное созвать на суд,
Ибо и они на суде пред Тобою не безгрешны.
И все рожденные в мире 
Проходят перед лицом Твоим 
В шествии беспрерывном.2

Этот день полон благоговения, этот день Суда и есть 
Рош hашана.
Две взаимопереплетённые темы пронизывают 
начало нашего года: принятие людьми на себя 
Б-жественного господства, так сказать церемония 
коронования для Б-га, и Б-жественный Суд над всеми 
творениями. Эти две темы приходят в описание Царя 
и Судьи вместе: 

Поведаем о святости этого дня, 
Ибо он грозен и устрашающ.
В этот день возвеличится царство Твое, 
И милостью утвердится Твой престол, 
И будешь восседать на нем в истине.
Воистину, только Ты судья и обличитель;
Всеведущий свидетель,
Ты записываешь и скрепляешь печатью.
Исчисляешь и назначаешь,
Вспоминаешь забытое,
Раскрываешь памятную книгу,
И она сама возглашает записанное в ней.
Деяния каждого в ней запечатлены.
И раздается трубление великого шофара,
И слышится тихий, едва различимый голос,

1	 Киццур Шульхан Арух 128:1
2	 Махзор, Унетане Токеф

Есть один день в году, который полон противоречий. С одной стороны 
это замечательный праздник, но с другой – это время страха и дрожи. 
Он порождает как приятные ощущения так и опасения, ужасы и вместе с 
тем благоговение. Тем не менее для этого дня  характерно не разрушение, 
но, собственно, восстановление и прощение. Можно было подумать, что 
это Йом Киппур, день, в котором объединены праздничность и пост, 
любовь и ужас. Но это не Йом Киппур.

Бурный шумящий 
водный поток

Раввин 
Арье 

Фольгер
главный 

раввин 
Вены

И торопятся ангелы,... 3

Должны ли обе эти темы быть связаны между собой? 
Должен ли Рош hашана, наш новогодний праздник 
наполнять нас страхом и ужасом в то время, как мы 
призваны короновать Царя всех Царей на Царство 
над нами и участвовать в этой серьёзной и всё таки 
в значительной мере радостной церемонии? Между 
тем как мы принимаем на себя господство Б-га и 
делаем это как часть общества, приводим ли мы 
человечество ближе к Б-гу и Его Слову, не должно 
ли это быть скорее радостным поводом также как 
Шавуот – день, в котором мы празднуем синайское 
откровение? Почему же в таком случае Рош 
hашана не наполняет нас только благоговением и 
благодарностью, но вместе с тем и подсознательным 
страхом и ужасом? Почему суд должен произойти 
именно в Рош hашана? С философской точки зрения 
суд и откровение принадлежат друг другу. И Рош 
hашана суть день откровения. Разумеется он совсем 
другой нежели Шавуот. Шавуот это день, когда мы 
празднуем, вспоминаем Откровение Б-га и Его Тору 
на горе Синай и их празднично повторяем. Рош 
hашана, напротив, имеет дело с воспоминаниями 
о прошлом меньше, чем с повторением коронации 
Б-га в настоящем; мы не празднуем событие из 
прошлых лет, напротив принимаем на себя активно 
и сейчас Б-жественное иго.
Активное персональное участие в короновании 
Б-га вызывает здесь и сейчас очень личное и очень 
сильное откровение. Оно возникает из нашей 
собственной открытости, из нашей готовности 
видеть мир, какой он есть, а именно как мир, 
управляемый Б-жественным провидением, в 
котором Б-жественное присутствие собственно 
вездесуще и всеобъемлюще – а не так, как мы 
иногда это ложно утверждаем, как по большей части 
лишённый Б-жественности пустой секулярный мир. 
Это откровение возникает непосредственно из 
нашей готовности признать, что Б-жественная рука 
3	 Махзор, Унетане Токеф
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на самом деле вмешивается в нашу жизнь, даже если 
мы зачастую наблюдаем только природные реалии. 
Тогда Рош hашана и будет собственно днём Суда.
Если мы признаём Б-жественное настоящее и 
принимаем на себя Б-жественное иго, то мы 
поневоле должны признать, что мы лично перед 
лицом высшей справедливости Б-га недостойны. 
Откровение столь сильно, что оно необходимым 
образом конфронтирует нас с нашими собственными 
лицемерием и грешностью. Если мы вследствие 
признания источника истинных ценностей видим, 
как обесценилась наша фактическая жизнь и 
напротив, насколько более ценной наша жизнь могла 
бы быть, то это потрясающий опыт и откровение 
превращается также в фактор Суда. 
Но теперь возникает вопрос, почему мы должны 
конфронтировать с этим потрясающим откровением? 
Не была бы более предпочтительной привычная 
жизнь без этого ежегодно повторяющегося дня 
Суда? Нет. И мы сейчас разъясним почему.
Рош hашана это не только личный опыт и также не 
только общественное принятие ига небесного. Было 
бы это чисто личное или общественное дело, мог 
бы каждый отдельно и каждая община решать как и 
когда праздновать Рош hашана. Этот святой день не 
выпадает на случайную дату, но именно на роковую. 
Талмуд сообщает об одном разногласии между 
рабби Элиэзером и рабби Иеhошуа о том, сотворён 
был мир в месяце Тишри или месяце Ниссан.4 Рабби 
Илай, который разделяет мнение рабби Элиэзера, 
4 	 Вавилонский Талмуд, Рош ашана 10б-11а

что мир сотворён в Тишри, поясняет, что Творение 
начато не в Рош hашана, но на пять дней раньше 
25 Элула.5 Рош hашана стал таким образом шестым 
днём Творения – днём, когда был сотворён человек 
и творение было закончено. 
Даже беглое прочтение отчёта о Творении 
6подтверждает, что ход времени в шесть дней 
Творения был по другому. Так разъясняет рабби Илай 
дальше, что всё пребывание Адама в саду Эдена 
– с его грехом, приговором Б-га и последующим 
выдворением из сада после полудня шестого дня 
Творения было ограничено. Когда мы поём «hа-Йом 
hарат Олам» и тем самым называем Рош hашана 
годовщиной Творения, мы имеем ввиду годовщину 
сотворения человека. В противопоставление одной 
наивной интерпретации изгнания Адама рабби 
Илай учит, что Б-г, дав с одной стороны наказание 
Адаму, в то же время простил его. И не только это: 
Б-г открыл ему, что так как Адам в этот день предстал 
перед Судом и был помилован, в будущем его 
потомки (т.е. человечество в целом) предстают в Рош 
hашана перед Судом и в определённой мере найдут 
прощение. 
Как разъясняет раббейну Ниссим,7 сорок 
дней соответствуют высоким праздникам и 
предшествующему им месяцу Элул, в течение 
которых Б-г не только простил нашим праотцам 
жуткий и вообще непростительный грех золотого 

5	  Песикта от рабби Каана 23:1
6	  Берешит/Генезис Гл. 1-3
7	   Раббейну Ниссим (РАН), Рош ашана 16б
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господство, мы бы ещё менее заслуживали бы 
Б-жественного милосердия, пока наши грехи без 
очищения молитвами в течение года и раскаяния 
затащили бы нас ещё глубже вниз. Вместо этого Б-г 
повелел нам из года в год укрепляться, чтобы мы 
воспринимали себя как Его подданные. Мы должны 
с открытой душой постичь и запечатлеть в душе, 
что Он стоит над миром (трансценденция) и что 
тем не менее Его Рука, Его Сущность вмешивается в 
мир (имманентность). Хотя это личное Откровение 
подчиняет нас Его приговору, Его Справедливость 
связана теперь с Милосердием.
Б-жественная Справедливость в Рош hашана будет 
смягчена Его Милосердием, поскольку Он пообещал 
ее Адаму, но также и потому, что мы готовы Ему 
подчиниться и при этом непосредственно в день 
суда над Адамом hа Ришон, который выпадает 
как раз в то время, когда Он помирился с нашими 
праотцами. Засвидетельствовать Штормовое море 
Откровения, растущую близость к Б-гу и признание 
Его Владычества, само по себе является заслугой и 
основанием для Него дать нам в ответ великодушное 
милосердие. 
Конечно же личное Откровение само по себе 
внушает страх, но также и накладывает отпечаток 
благоговения и преклонения. Если мы начнём наше 
возвращение в эти десять благоговейных дней, 
мы должны бы нашу обязанность подтвердить и 
осознать нашу задачу истово молиться и запечатлеть 
произносимые слова так, что наши ощущения и 
наше сознание со всеми его кризисами, болями и 
страданиями в возвышенной службе Б-гу свободно 
плывут с тем, чтобы мы свою задачу на земле 
выполнили. 

тельца, но даже и замазал пролом, возникший в 
результате нашего столь низкого духовного падения. 
В течение этих сорока дней Б-г помирился с Израилем. 
Это примирение достигло своей верхней точки к 10 
Тишри, Йом Киппур с призывом Б-га построить для 
него Святилище, где Его Сущность смогла бы в среде 
народа найти покой в пустыне: мишкан. Каждый год 
эти сорок дней – говорит рабейну Ниссим – время 
Б-жественного милосердия.
Рав Йосеф Бер Соловейчик писал, религия – это не 
в первую очередь убежище милости и сострадания 
для подавленных и отчаявшихся, один волшебный 
ручей для изломанных душ, но собственно бурный, 
шумящий водный поток человеческих сознаний со 
всеми их кризисами, болями и страданиями.8 Это 
автобиографически написанное опровержение 
полной бессмыслицы, которую рапространил Карл 
Маркс (Религия это «опиум для народа»), является 
ключом к пониманию настоящего и осуществлённого 
религиозного опыта. В этом смысле нельзя истинно 
осмыслить и пережить Рош hашана, если не 
допустить до своего сознания драматизм и даже 
травматизм сущности дня. И если мы страшимся 
бурлящего потока и боимся туда войти, мы 
действительно не сможем этого избежать, Можно 
вполне себе представить календарь, в котором мы 
не вынуждены испытать потрясающее откровение, 
возникшее из принятия на себя Б-жественного 
господства. Можно себе представить, что мы не ищем 
активно это откровение. Однако, тогда жизнь снова 
и снова принуждала бы нас и без того, смотреть в 
глаза правде, и груз стал бы невыносимо тяжелым 
для нас. Если бы мы ни разу не взяли на себя труд 
самостоятельно признать и принять Б-жественное 

8	 человек алахи, Рав Йосеф Дов Соловейчик
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раввин
Элиас Драй

Мы уже вскорости приближаемся к новому 
году да ещё состоящему из одинаковых цифр 
5777.  Оглядываясь на последний год, мы 
можем коротко тяжело вздохнуть и сказать, 
что это был не простой год. Год 5776 будет 
отмечен в исторических книгах как год 
множества террористических атак. В Израиле, 
Европе, США, а также в Африке множество ни 
в чём не повинных людей лишились жизни. 
Это вызывает в нас скорбь и наши мысли 
устремлены к семьям, потерявшим любимых и 
родных из-за бессмысленных терактов. Теракты 
в Париже, Ницце, а также в Вюрцбурге (и зто 
только некоторые из всех) привели к усилению 
поддержки правых партий в Европе. Кто же 
стоит за этими проявлениями? С одной стороны 
экстремальный ислам, а с другой – убеждённый 
национализм. И кто стоит между этими двумя 
– еврейская общность. Что мы можем делать в 
этой ситуации?

Нам нельзя впадать в панику и мы должны 
сохранять холодную голову на плечах. Мы 
должны установить диалог с мусульманской 
религиозной общностью и поддерживать 
проекты, нацеленные на предотвращение 
насилия, например, Meet2Respekt. Только 
посредством контактов, бесед, посещений 
школьных классов мы сможем победить 
предрассудки и ненависть. Мы не должны 
падать духом.

Правый экстремизм, поглощённый сегодня 
вниманием к исламу, может также привести 
в долговременном смысле к ограничениям 
наших религиозных отправлений. (см. к 
примеру Запрет на кошерный забой для евреев 
и мусульман в предвыборной программе одной 
немецкой партии). Важно то, что мы в этой 
связи ведём большую разъяснительную работу 
в политическом аспекте. Мы должны такое 
развитие событий уже сейчас предотвратить.
Нам предстоит предстоит и вторая важная 

задача. С учётом того, что почти 60%  членов 
еврейских общин в Германии достигли 
60-тилетнего возраста  мы обязаны, во-
первых, расширить наши возможности для 
пожилых людей. С другой стороны мы должны 
безотлагательно поддержать и расширить 
работу с молодёжью. В этом вопросе Др. 
Йозеф Шустер, президент Центрального 
Совета евреев, является источником 
поддерки молодёжных проектов. Со стороны 
Центрального Совета много чего сделано 
в этой работе. Союз Традиционных Евреев 
Германии при поддержке Центрального Совета 
смог расширить свою программу для студентов 
и молодых взрослых. При непосредственной  
поддержке Михаэля Грюнберга, председателя 
BTJ, состоялись семинары для студентов и 
юных профессионалов в Мюнхене, Дрездене 
и в Ганновере. Имеется новая программа для 
партнёрского обучения в скайпе, а также 
активная онлайн поддержка (btjmatch.de), это 
только некоторые проекты. Многие еврейские 
организации осознали важность работы с 
молодёжью. Мы находимся в начале большого 
развития молодёжной работы. От нас всех 
ожидается приложение усилий и времени для 
работы с молодёжью как в общинах, так и на 
межрегиональном уровне. Каждый должен 
внести свой вклад в укрепление еврейской 
жизни в Германии. Если мы объединим усилия 
правлений молодёжных центров, раввинов, 
учителей, мы будем успешны в своём деле. Я 
охотно готов совместно с вами обдумывать, 
что можно улучшить в работе с молодёжью 
в ваших общинах. Пусть Б-г даст нам силы 
много сделать в следующем году. Я хотел бы 
воспользовавшись возможностью, от моего 
имени и от имени моей жены Сары Ривки 
пожелать всем евреям и еврейкам здорового, 
счастливого и ничем не отягощённого года.

Шана Това Вэметука
Раввин Элиас Драй

Предотвращение насилия 
и работа с молодёжью
две важные цели на будущий год

Итоги и перспективы



раввин
Моше 

Баумель,
Базель

Назначение шофара, который является 
природным инструментом, состоит в том, чтобы 
пробудить в нас память о природном начале 
всего сущего т.е. собственно о Творце. В Рош 
hашана шофар напоминает нам об источнике 
правосудия, которое в конечном счёте 
находится в руках Б-га, как об этом говорит 
мидраш (Мидраш Берешит Раба 26:6): Еш Дин 
вэеш Даян – есть право и также есть Судья, 
который творит правосудие и порядок.

И всё таки нам людям это правосудие не всегда 
очевидно. И даже величайшие личности в 
нашей истории испытывали трудности в 
понимании путей Б-жественного управления. 
Так спрашивали наш праотец Авраhам (Берешит 
18,25) и наш учитель Моше (см. Талмуд Брахот 
7а) о Б-жественной справедливости в мире и 
все таки ни разу не получили исчерпывающего 
ответа, поскольку человек, как поясняют наши 
комментаторы (см. Комментарии к главе Брахот 
5а-7б), существо преходящее и понять ответ не 
смог бы ни разу. Человек не видит всеобщий 
контекст и не знает сердца людей, тогда как 
можно представить себе одну из судеб?! И даже, 
если мы в это не можем или не хотим поверть – 
это факт.

И именно об этой епостижимой глубине 
творения и о Б-жественном управлении 
миром напоминает нам звук шофара. Отнюдь 
не случайно именно баран (из рогов которого 
делают шофары) был тем животным, которое 
во время Акедат Ицхак (проверка Аврахама 
принесением в жертву своего сына Ицхака, см. 
Берешит 22) запуталось в кустарнике своими 
рогами. Ведь это было именно связывание 
Ицхака, причина и смысл которого для 
Аврахама были совершенно непонятны. глубина 
этого испытания нам начинает открываться 

только, когда мы видим общую картину, из 
которой мы узнаем, что посредством успешно 
выдержанного Аврахамом испытания место 
этого испытания стало Храмовой Горой 
- духовным центром иудаизма (Берешит 
22.14). Аврахам с этого момента избран 
праотцом еврейского народа. Связывание 
Ицхака и появление барана, символа шофара, 
зарезанного потом на месте Ицхака (Берешит 
22,13) было, возможно, возвещением для 
будущей истории еврейского народа, 
состоящей из парадоксов и неожиданных 
моментов.

Мы живём сегодня в такое историческое 
время, когда каждый день приносит много 
неожиданностей. События, начавшиеся 
в Сирии несколько лет назад как мирная 
демонстрация по египетскому образцу, сегодня 
привели чуть ли не к мировой войне, принесли 
с собой исторический кризис беженцев, 
оказывают влияние на президентские выборы 
в США и кто знает, что ещё они принесут. Кто 
мог бы вообще подумать, что такое может 
возникнуть из мирной демонстрации... Мы 
всегда ищем ответы и ждём справедливости, 
которую трудно найти. Поскольку мы не знаем 
будущего, не видим картину в целом, можем ли 
мы вообще когда либо понять происходящее? 
Несмотря на все достижения человечества, это 
знание останется для нас закрытым. 

И тем не менее мы хотим это знать и кричим 
в душе от этого. Этот крик нашего незнания 
есть ревущий, кричащий звук шофара. Это 
звук вопроса, на который мы не получим 
убедительного ответа, но всё таки имеем 
право ставить этот вопрос. И есть в жизни 
вопросы, где речь идёт не столь об ответах, 
как о естественном внутреннем желании эти 

17

О значении шофара
Одной из известнейших и важнейших заповедей Рош хашана является 
повеление слушать звуки шофара и запечатлеть их в душе. Звук шафара это 
символ еврейского нового года, называемого также «день громкого звука» 
(Ваикра 23,24).
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Раввин 
М. Я.
Бар-лев

вопросы поставить. А в Рош hашана мы имеем 
право на это.

Разумеется, нашей задачей является познание 
жизни, но каждый думающий человек знает, что 
чем больше дверей открывается, ещё большее их 
число мы находим перед собой закрытыми. Что 
же остаётся нам? Только одна вещь: полностью 
довериться тому, что имеется одно право и 
один судья, который постоянно заботится о 
поддержании справедливости (Мишна Сота 
9:15). И эта вера в Б-жественную справедливость 
и есть та единственная поддержка, которую 
мы, люди, имеем в дни суда, в Рош hашана. 
Мы не как подсудимый перед светским судом, 
который знает свои действия и поэтому боится 
отрицательного приговора, к чему побуждает 

его и зал суда, куда он входит, склонившись в 
скорби. Но мы как такие, которые понимают, что 
жизнь неожиданна, что в нашей собственной 
жизни существуют аспекты, которые нам самим 
неведомы и то, что всегда будет судимо, будет 
справедливо. В этом основание того, что мы 
празднуем Рош hашана, день суда, как царские 
сыновья. Мы надеваем в Рош hашана красивые 
одежды, делаем праздничную трапезу с семьёй 
и пребываем в хорошем настроении (см. Арба 
Турим Орах Хаим 581). Отмечают ли так день 
Его Суда? 

Да, потому что именно это в иудаизме означает 
быть реалистом и делать лучшее из всего, 
хотим мы этого или нет! (Вавилонский Талмуд 
Эрувин 13б)

Мы всегда ищем ответы и ждём 
справедливости, которую трудно найти.
...Этот крик нашего незнания есть ревущий, 
кричащий звук шофара.



Для больных людей существует ещё целый 
ряд правил в зависимости от состояния 
здоровья и предписаний врача, которые здесь 
не рассмотрены (есть ли в синагоге место для 
лежачего больного, приёма медикаментов и 
т.п.).

Общее этико-медицинское предисловие

В Торе написано: «Вэхай баhэм...» (Ваикра 18:5). 
Это обосновывает принцип спасения жизни – 
Пикуах Нэфэш. Ибо написано в Талмуде: «Вэхай 
баhэм»: с ними (заповедями) должен ты жить» - 
но не с ними умереть. (Талмуд Йома 85а) Отсюда 
следует, что всегда, если жизнь в опасности, 
необходимо преступить заповеди и спасти 
жизнь. (Есть три исключения: идолопоклонство, 
убийство и запрещённые половые связи). 
Таким образом, если врач утверждает, что 
для сохранения здоровья нужно пить, это 
разрешено! И наоборот: запрещено подвергать 
себя опасности из-за чрезмерного усердия. 
(Так называют того, кто «Кровь через свою 
голову льёт», другими словами похож на 
потенциального самоубийцу). 
Если больной плохо себя чувствует и ощущает 
потребность в еде или питье, а врач утверждает, 
что больной может поститься, больной 
должен тем не менее есть или пить!

«Шиур» - Мера: Количество и паузы

Второе, что необходимо принять во внимание, 
это степень нарушения заповеди. Талмуд 
весьма часто обсуждает вопрос, с какого точно 
момента начинается грех. В большинстве 
случаев речь идёт собственно о том, с какого 
момента возникает обязанность приносить 
грехоочистительную жертву, если по 

оплошности согрешил. 
(Пример: В шаббат запрещено писать даже одну 
единственную букву, но обязанность совершить 
грехоочистительное жертвоприношение 
возникает только в том случае, если написаны 
минимально две буквы (кратчайшее слово на 
иврите состоит из двух букв). Что же касается 
Йом Киппура, как поясняет Талмуд, обязанность 
принести жертву за грех наступает в том 
случае, когда по оплошности выпито жидкости 
более, чем помещается в полном рту, в течение 
9 минут. (Или съедена еда в объёме одного 
финика). В случае преднамеренного нарушения 
– наказание «карет».
«Шиур», т.е. запрещённое количество еды 
остаётся одинаковым независимо от роста 
и веса согрешившего. (По разным мнениям 
количество пищи соответствует 25 или 30мл 
воды). «Шиур», т.е. запрещённое количество 
питья, зависит от размера щёк согрешившего! 
Отсюда следует, что необходимо до Йом 
Киппура определить, какое количество входит 
в собственный рот: набирают полный рот воды 
и выплёвывают содержимое в мерный стакан.
В том случае, если мы для сохранения здоровья 
не намереваемся грешить, стоит необходимое 
нарушение делать как только возможно малым. 
Если пить всё-таки нужно, и это не имеет 
негативных последствий, можно принимать 
жидкость отдельными небольшими глотками 
с интервалом 9.01 мин. Идеально подготовить 
маленькие стаканчики с соответствующим 
пределом наполнения и пробовать пить 
каждые 9 мин.
Если это не помогает, можно сократить 
интервалы: 8 мин или при необходимости 7,6,5 
и т.д. до 2 мин. Если и это всё-таки недостаточно, 
можно попробовать выждать столько времени, 
сколько нужно, чтобы был выпит один 

пить в Йом Киппур
алаха: Разрешено ли по медицинским показаниям пить в Йом Киппур и, 
если да, то как?
Вопрос очень сложный, об этом нужно всегда, в каждом отдельном случае говорить 
непосредственно с раввином. Также имело бы смысл, если это возможно, спросить 
еврейского врача, который осведомлён в hалахе по отношению к специфической 
картине болезни. Если это невозможно, необходимо ознакомить с ситуацией лечащего 
врача и учесть его мнение, разумеется медицинское, а не моральное.

Раввин 
Юлиен Хаим 

Суссан
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«ревиит» (означает дословно четверть, но есть 
установленная для него мера по большинству 
мнений 86 мл (есть и другие мнения)... Если же 
и этого недостаточно, пьют столько, сколько 
нужно!

Замена питья

Ещё одна возможность была бы сообразна 
с болезнью - это внутривенное вливание 
жидкости – это конечно же не питьё и поэтому 
на это нет ограничений в случае болезни. Если 
это невозможно, здоровье дороже, и пьют по 
потребности.

Молитвы и благословения

У некоторых есть традиция произносить 
приведенную ниже приведённую молитву 
в случае, если по состоянию здоровья они 
вынуждены пить или есть в Йом Киппур:

הנני מוכן ומזומן לקיים מצוות (אכילה ו) שתייה ביום 

הכיפורים, כמו שכתבת בתורתך, ושמרתם את חו קותי ואת 

 משפטי אשר יעשה אותם האדם וחי בהם אני ה’, ובזכות 

קיום מצוה זו, תחתום אותי ואת כל חולי עמך ישראל 

לרפואה שלימה, ואזכה ביום הכיפורים הבא לקיים שוב 

ועניתם את נפשותיכם, כן יהי רצון,אמן. 

 

(Перевод: «Ты видишь, что я готов и подготовился 
выполнить в Йом Киппур запрет на еду и питьё 
так, как Ты написал в Твоей Торе: «Вы должны 
оберегать Мои правила и Мои уставы, которые 
человек должен исполнять, чтобы благодаря им 
жить, Я Вечный.» И в заслугу за выполнение этой 

заповеди прими решение все болезни мои и 
Твоего народа Израиля привести к полному 
излечению, в ответ на что в следующий Йом 
Киппур я снова буду в состоянии выполнить 
(заповедь) «и вы смиряйте свои души». Да будет 
воля Твоя, амен.) В заключение произносят 
обычное благословение: (на напитки – 
шэhаколь) Если кто-то пьёт последовательно, 
по глоткам, как указано выше, не произносит 
благословение каждый раз. Если не превышает 
(каждый раз) «шиур», заключительного 
благословения не произносит. Даже если 
Йом Киппур выпадает на шаббат, киддуш не 
произносят (если едят хлеб: омывают руки как 
обычно, а в Биркат hамазон делают вставку 
Яалэ вэйаво вместе с бэйом hакиппурим hазэ 
в соответствующем месте. Нужно отказаться от 
Зимуна даже, если присутствуют трое больных 
(лучше разделить их по времени или по местам). 
(Если заключительное благословение после 
Мезонот, т.е. говорят Мээйн Шалош, вставляют:

"זכרנו לטובה ביום הכיפורים הזה"

 Зохрэйну лэтова бэйом hакиппурим hазэ).

Общественное место

Если человек по соображениям здоровья берёт 
себе еду, то это допустимо и в общественном 
месте. Из уважения к соблюдающим пост делают 
это по возможности незаметно, в стороне. Но 
галахически в этом нет необходимости. 
По конкретным вопросам вы можете связаться 
со мной напрямую.

Ибо написано в Талмуде: «Вэхай баhэм»: 
с ними (заповедями) должен ты жить» - 
но не с ними умереть. (Талмуд Йома 85а)
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Ахтара

Фото Р. Херлих

ОРД поздравляет их долголетнего члена президиума, раввина Авихая Апеля, с введением в 
новую должность в Еврейской Общине Франкфурта. Мы имели честь приветствовать по этому 
поводу главного раввина государства Израиль, раввина Давида Лау, также как и раввина 
Пинхаса Гольдшмидта, председателя европейской раввинской конференции и главного раввина 
Москвы. Мы желаем раввину Апелю и его коллеге раввину Суссану удачи и благословления. 

Раввин Давид Лау, главный раввин Израиля в сопровождении делегации из ОРД посещают 
еврейские кладбища Михельштадта и Франкфурта с могилами известных раввинов Ашкеназа. 
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